
Lucius Burckhardt (1925-2003) erweiterte

mit seiner Formel „Design ist unsichtbar" den

Designbegriff. Was nutzt die schönste Stra¬

ßenbahn, wenn sie nachts nicht fährt? Der

Schweizer Soziologe und Erfinder der Spa¬
ziergangswissenschaft plädierte für die Ein¬

beziehung des Fahrplans bzw. unsichtbarer

sozialer Zusammenhänge, Lebensformen

und Handlungsweisen in den Entwurf und

die Gestaltung. Das zieht nicht nur eine kom¬

plexere Wahrnehmung und andere Formge¬
bung unserer Umwelt nach sich, sondern

führt zwangsläufig auch zu anderen Formen

der Ausbildung und neuen Lehrstoffen in den

entwerfenden Berufen Architektur, Planung
oder Design. Dieses Buch versammelt Tex¬

te von Lucius Burckhardt zur Gestaltung und

Lehre, die seit 1960 entstanden sind.



Lu-ius 8inckn<iKltr geboren 1925 in Davos, Dr.

phil. in Basel, war ab 1955 zunächst als wissen¬

schaftlicher Mitarbeiter an der Sozialforschungs-
stelle der Universität Münster in Dortmund tätig.
Nach einer Gastdozentur an der Hochschule für Ge¬

staltung in Ulm 1959 übernahm er von 1961-1973

mehrere Lehraufträge und später Gastdozenturen

für Soziologie an der Architekturabteilung der ETH

in Zürich. Gleichzeitig arbeitete er von 1962-1972

als Redakteur der Zeitschrift „Werk". Von 1976-1983

Erster Vorsitzender des Deutschen Werkbundes, ab

1973 Professor für Sozioökonomie urbaner Systeme
an der Gesamthochschule in Kassel, korrespondie¬
rendes Mitglied der Deutschen Akademie für Stadt-

und Landesplanung, Chevalier dans l'Ordre des Arts

et des Lettres, Mitglied des Gründungsbeirates der

Hochschule der Bildenden Künste Saar von 1987-

1989 und Gründungsdekan der Fakultät Gestaltung
der Bauhaus-Universität Weimar von 1992-1994.

Sein Werk wurde 1994 mit dem Hessischen Kultur¬

preis für herausragende Leistungen in den Berei¬

chen der Wissenschaft, Ökologie und Ästhetik, mit

dem Bundespreis für Förderer des Designs 1995

und dem Design-Preis Schweiz 2001 gewürdigt. Lu¬

cius Burckhardt starb 2003 in Basel.
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